
Ortsübliche Bekanntmachung 
 

 

Vollzug der Wassergesetze; 
Einleiten von Niederschlagswasser von öffentlichen und privaten Flächen des Orts-
teils Affalterbach in die Ilm durch das Kommunalunternehmen Stadtwerke  
Pfaffenhofen 
 
 
Mit Bescheid vom 14.05.2025, Az.: 42/6323.02/0411 hat das Landratsamt Pfaffenhofen a. d. Ilm eine 
gehobene wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten von Niederschlagswasser von öffentlichen und 
privaten Flächen des Ortsteils Affalterbach in die Ilm durch das Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Pfaffenhofen gemäß § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erteilt.  
 
Die Einleitungen erfolgen auf dem Grundstück Gemarkung Affalterbach Fl.-Nr. 59 in die Ilm. Die Ein-
leitungsstellen haben folgende Koordinaten:  
 

Einleitungsstellen Auslass 1 Auslass 2 Auslass 3 Auslass 4 

UTM-Koordinaten (Zone 32) Ostwert: 
686639 
Nordwert: 
5381959 

Ostwert: 
686824 
Nordwert: 
5381977 

Ostwert: 
686931 
Nordwert: 
5381910 

Ostwert: 
686730 
Nordwert: 
5380710 

 
Gemäß Art. 74 Abs. 4 Satz 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) ist dieser 
Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausfertigung des festgestellten Plans für die 
Dauer von zwei Wochen zur Einsicht in der Gemeinde auszulegen.  
 
Der Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung sowie der festgestellte Plan für das o. g. Vorhaben 
liegen in der Zeit vom 11.06.2025 bis 25.06.2025 in der Stadtverwaltung Pfaffenhofen a.d.Ilm, 
Hauptplatz 18, 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm, Zimmer Nr. 2.16 während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsichtnahme aus. 
 
Diese Bekanntmachung, der Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung und den Antragsunterlagen finden 
Sie entsprechend Art. 27a BayVwVfG auch auf der Homepage des Landkreises unter www.landkreis-
pfaffenhofen.de/landratsamt/veroeffentlichungen/oeffentliche-bekanntmachungen. Maßgeblich ist 
jedoch allein der Inhalt der ausgelegten Unterlagen. 
 
Nach Art. 74 Abs. 4 Satz 3 BayVwVfG gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist der Bescheid gegenüber 
den übrigen Betroffenen als zugestellt. Mit dem Ablauf der zweiwöchigen Auslegungsfrist beginnt die 
Rechtsbehelfsbelehrungsfrist für die übrigen unbekannten Betroffenen zu laufen.  
 
 
 
Pfaffenhofen a.d.Ilm, 27.05.2025 
 
 
 
Erich Weisser  
Stellv. Stadtbaumeister 
 
 
 

http://www.landkreis-pfaffenhofen.de/landratsamt/veroeffentlichungen/oeffentliche-bekanntmachungen
http://www.landkreis-pfaffenhofen.de/landratsamt/veroeffentlichungen/oeffentliche-bekanntmachungen
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�Landratsamts 
� PFAFFENHOFEN� 

Landratsamt Pfaffenhofen a.d.llm I Postfach 1451 1 85264 Pfaffenhofen 

Gegen Empfangsbekenntnis 
Stadtwerke Pfaffenhofen 
Michael-Weingartner-Str. 11 
85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Wasserrecht 

Dienstgebäude: Hauptplatz 22, 85276 Pfaffenhofen a.d.llm 
Telefon: 06441 27-0 1 Fax: 08441 27-271 
E-Mail: poststelle@landratsamt-paf.de 
Internet: www.landkreis-pfaffenhofen.de 

Zuständig: Frau Fox 
Zimmer-Nr.: A120 
Telefon: 08441 27-4195 
Fax: 08441 27-134195 
E-Mail: Abwasser@landratsamt-paf.de 

Besuchszeiten siehe unten! Weitere Besuchs- und 
Beratungstennine außerhalb dieser Zeiten sind 
nach vorheriger Vereinbarung möglich. 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen (stets angeben) Pfaffenhofen a.d.llm, 

42/6323.02/0411 14.05.2025 

Vollzug der Wassergesetze; 
Einleiten von Niederschlagswasser von öffentlichen und privaten Flächen des Orts­
teils Affalterbach in die Ilm durch das Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Das Landratsamt Pfaffenhofen a. d. Ilm erlässt folgenden 

BESCHEID: 

1. Gegenstand der Erlaubnis. Zweck-der Gewässerbenutzung

1.1. Gegenstand der Erlaubnis 

Dem Kommunalunternehmen Stadtwerke Pfaffenhofen a. d. Ilm (Betreiber) wird die widerrufliche ge­
hobene Erlaubnis nach § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zur Benutzung der Ilm durch Einle.iten von 
Niederschlagswasser aus dem Ortsteil Affalterbach über 4 Einleitungsstellen erteilt. 

1.2. Zweck der Gewässerbenutzung 

Die erlaubte Gewässerbenutzung dient der Beseitigung des auf den privaten und öffentlichen Flächen 
anfallenden, gesammelten Niederschlagswassers (Abwassers). Die Einleitungen erfolgen auf der 
Flurnummer 59 der Gemarkung Affalterbach in die Ilm. 

Die Einleitungsstellen haben folgende Koordinaten: 

Einleitungsstellen Auslass 1 Auslass 2. Auslass 3 Auslass 4 
UTM-Koordinaten (Zone 32) Ostwert: Ostwert: Ostwert: Ostwert: 

Bankverbindung: 
Spar1<asse 
Pfaffenhofen a.d.llm 
BIC: BYLAOEM1PAF 
IBAN. OE73 7215 1650 0000 0003 31 

686639 686824 686931 686730 
Nordwert: Nordwert: Nordwert: Nordwert: 
5381959 5381977 5381910 5380710 

Öffnungs- und Servlcez�lten: 
Mo. - Fr„ 08:00 -12:00 Uhr, Mo. - Do. nach Terminvereinbarung bis 17·00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- und Führerscheinbehörde: 
in Pfaffenhofen a d.llm Mo.• Fr.: 08:00 -12:30· Uhr I Mo. und Mi.: 14.00 -16:00· Uhr 1 
Oo.: 14:00 -17:00" Uhr 
in der Außensielle Nord Mo.• Fr.: 08:00 -12:00· Uhr, Mo .. Mi .. Do: 13:30-16:00' Uhr 
• Annahmescllluss jeweils 30 Minuten vorher 

Dienstgebäude: 
Hauptgebäude: Hauptplatz 22 
Außenstelle Nord: Donausir. 23, 65088 Vohburg 
Weitere Oianstgeb3ude : www landkreis-pfaffenhofen.de 
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1.3. Planunterlagen und Beschreibung der Abwasseranlage 

. 1.3.1. Planunterlagen 

Der wasserrechtlichen Erlaubnis liegen folgende Entwässerungsunterlagen der SiwaPlan Ingenieur­
gesellschaft mbH, nach Maßgabe der vom Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt durch Roteintragungen 
vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen, zugrunde: 

Plan/Unterlage Nummer/Maßstab Datum Fertiger 

Erläuterung mit Berechnungen --/-- 31.01.2024 SiwaPlan 
gemäß DWA-M 153 Ingenieurgesellschaft mbH 

Übersichtskarte 22019-4-01/1 :25.000 23.01.2024 SiwaPlan 
Ingenieurgesellschaft mbH 

Lageplan Einzugsgebiete 22019-4-02/1 :5.000 23.01.2024 SiwaPlan 
Ingenieurgesellschaft rnbH 

Lageplan Einleitstellen 22019-4-03/1: 1.000 23.01.2024 SiwaPlan 
Ingenieurgesellschaft mbH 

Die Planunterlagen sind mit dem Prüfvermerk des Wasserwirtschaftsamtes Ingolstadt vom 
15.04.2024 und dem Genehmigungsvermerk des Landratsamtes Pfaffenhofen vom 14.05.2025 verse­
hen. 

1.3.2. Beschreibung der Abwasseranlage 

Die Niederschlagswässer von den öffentlichen und einem Großteil der privaten Flächen, sowie der 
Außeneinzugsgebiete, werden über 4 Einleitungsstellen in die Ilm eingeleitet. Diese sind wie folgt auf­
geteilt: 

Die Niederschlagswässer aus dem Ortsbereich nördlich der Uttenhofener Straße und dem Südbe­
reich entlang der Uttenhofener werden in den nordwestlich von Bachappen entspringenden Affalter­
bacher Graben eingeleitet. Der Graben ist im Ortsbereich verrohrt (ON 1000 und DN 1200) und leitet 
die Niederschlagswässer in die Ilm weiter (Auslass 2). Der Affalterbacher Graben ist ein trockenfallen­
der Entwässerungsgraben, der überwiegend zur Ableitung der Niederschlagswässer aus dem westli­
chen Außeneinzugsgebiet dient. 

Die Niederschlagswässer aus dem Bereich „Amselweg/Ringstraße" werden über einen separaten Re­
genwasserkanal, über den Auslass 1, in die Ilm einge!eitet. 

Aus dem Bereich der „llmsiedlung" (westlich der Ilm) werden die Niederschlagswässer ausschließlich 
von den Verkehrsflächen über den Auslass 3 und 4 in die Ilm eingeleitet. Die Niederschlagswäss.er 
von den privaten Flächen werden zum Teil in den Mischwasserkanal eingeleitet und zum Teil auf den 
Grundstücken versickert. 

Nicht Bestandteil der gegenständlichen Erlaubnis ist die daneben bestehende Einleitung der Nieder­
schlagswässer in den Affalterbacher Graben (Auslass 5) aus dem Baugebiet „Am Berg". Diese wurde 
mit Bescheid des Landratsamtes Pfaffenhofen vom 22.05.2014 (Az.: 32/6323.2) erlaubt und ist bis 
zum 31.12.2034 befristet. 



2. Inhalts- und Nebenbestimmungen
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Für die erlaubte Gewässerbenutzung sind die einschlägigen Vorschriften des Wasserhaushaltsgeset­
zes (WHG) und des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) mit den dazu ergangenen Verordnungen 
maßgebend. Die hiernach bestehenden Rechte, Verpflichtungen und Vorbehalte sind in den Inhalts­
und Nebenbestimmungen grundsätzlich nicht enthalten. 

2.1. Dauer der Erlaubnis 

Die gehobene Erlaubnis wird befristet erteilt und endet am 31.12.2034. 

2.2. Umfang der Niederschlagswassereinleitung und Anforderungen 

2.2.1. Al/gemeine Auflagen 

In das Regenwasserkanalnetz darf nur das Niederschlagswasser von den beantragten Flächen ein­
geleitet werden. 

Das Niederschlagswasser darf keine für das Gewässer schädlichen Konzentrationen an wasserge­
fährdenden Stoffen sowie keine mit dem Auge wahrnehmbaren Schwimmstoffe oder Ölschlieren auf­
weisen. 

2.2.2. Zulässige Abflüsse und erforderliche Retentionsvolumen 

Es wird das gesammelte Niederschlagswasser von einer undurchlässig befestigten (abflusswirksa­
men) Fläche von 6,218 ha (ohne Außeneinzugsgebiet und Grünflächen) über 4 Einleitungsstellen in 
die Ilm (Gewässer II. Ordnung) eingeleitet. 

Aus der zulässigen hydraulischen Gewässerbelastung an der Einleitungsstelle ergeben sich folgende 
Anforderungen: 

Bezeichnung der Auslass 1 Auslass 2 Auslass 3 
Einleituna DN 300 DN 1000 DN 300. 
Max. zulässiger 73 745 164 
Einleitungsabfluss Ovon 
(1/s) 
Angeschlossene 0.486 5,539 0,153 
undurchlässige Fläche 
Au (ha) 
Mindestens 0,0 0,0 0,0 
erforderliches 
Retentionsvolumen (m3) 
ü bersch reitu ng shä ufig- -- -- --

keit für Bemessungslast-
fall (1/a} 
FI.-Nr. und 59 59 59 
Gemarkung des Affalterbach Affalterbach Affalterbach 
Gewässers 
Ab dem Zeitpunkt bereits in Betrieb bereits in Betrieb bereits in Betrieb 

2.3. Änderungen und Ergänzungen zu den Antragsunterlagen 

Auslass 4 
DN 150 
18 

0,04 

0,0 

59 
Affalterbach 

bereits in Betrieb 

Die in den Antragsunterlagen vorgenommenen Roteintragungen sind zu berücksichtigen. Folgendes 
ist zu beachten: 
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Gemäß der vorliegenden Planung sind die Kanalleitungen der Auslässe 1 und 2 nicht ausreichend 
leistungsfähig. Die hydraulische Leistungsfähigkeit muss jedoch gewährleistet sein. Dies ist daher bis 
spätestens 31.12.2025 nochmals überprüfen zu lassen. Sollte sich die nicht ausreichende Leistungs­
fähigkeit der Ableitungskanäle bestätigen, so ist eine entsprechende hydraulische Sanierung bis spä­
testens 31.12.2027 durchzuführen. 

2.4. Bauausführung 

Die Einleitungsstellen in die Ilm sind gegen Ausspülung zu sichern. 

2.5. Betrieb und Unterhaltung 

2.5.1. Personal 

Für den Betrieb, die Überwachung und die Unterhaltung der Anlage ist ausgebildetes und zuverlässi­
ges Personal in ausreichender Zahl einzusetzen. 

2.5.2. Eigenüberwachung 

Es sind mindestens Messungen, Untersuchungen, Aufzeichnungen und Vorlageberichte nach der 
Verordnung zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (Eigenüberwa­
chungsverordnung EÜV) in der jeweils gültigen Fassung vorzunehmen. 
Zusätzlich ist für Inspektionen, Wartung und Reinigung des Kanalnetzes das Arbeitsblatt DWA-A 147 
(Betriebsaufwand für kommunale Entwässerungssysteme - Betriebsaufgaben und Häufigkeiten) zu 
berücksichtigen. 

Im Wesentlichen sind dabei nachfolgende Inspektionen und Wartungen durchzuführen: 

Anlage Maßnahme 1 ntervall/Häufig keit Bemerkungen 
Revisions- Inspektion: Reinigen des Nach Bedarf Evtl. mehrmals jährlich in 
schächte, Schmutzfängers Abhängigkeit der Witterungs-
Straßenabläufe einflüsse 
Kanäle (RWK) Inspektion 0,05 - 0,2/Jahr In Abhängigkeit von Alter, 

Material und baulichem 
Zustand 

Einleitungsstelle Inspektion und Unterhaltung: 1/Jahr und Insbesondere nach 
in den Vorfluter Die Sichtkontrolle des nach Bedarf Hochwasser- und 

Auslaufbauwerkes hat -sofern Starkniederschlagswasserer-
zugänglich und einsehbar- eignissen 
auf Verschmutzung aus der 
Kanalisation, Ablagerungen 
und Schäden an der 
Ufersicherung zu erfolgen. 
Schwimmstoffe und Ablage-
runqen sind zu entfernen. 

2.5.3. Dienst- und Betriebsanweisungen 

Der Betreiber muss eine Dienstanweisung und eine Betriebsanweisung ausarbeiten und regelmäßig 
aktualisieren. Dienst- und Betriebsanweisungen sind für das Betriebspersonal zugänglich an geeigne­
ter Stelle auszulegen und dem Landratsamt sowie dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt auf Verlan­
gen vorzulegen. Wesentliche Änderungen sind mitzuteilen. 

Die Dienstanweisung regelt den Dienstbetrieb und muss Einzelheiten zu Organisation, Zuständigkei­
ten und Verantwortlichkeiten der Mitarbeiter enthalten. Des Weiteren sind darin Regelungen zum Ver­
halten im Betrieb zur Vermeidung von Unfall- und Gesundheitsgefahren zu treffen. 





















14 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei11es Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht München 

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München 
Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 München 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen1 Form. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung. 

1 Die Einlegung per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55 d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch einrei­
chen. 

Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetprä­
senz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Freundliche Grüße 

c-�holi
d�tharina Baschab 
Abteilungsleiterin 

Anlagen: 1 geprüfter und genehmigter Plansatz 
1 Bauwerksverzeichnis 
1 Kostenrechnung 

Hinweise: 

1. Teilnahme an den Kanal- und Kläranlagennachbarschaften
Es wird empfohlen, da� Betriebspersonal an der von der Deutschen Vereinigung für Wasserwirt­
schaft, Abwasser und Abfall (DWA Landesgruppe Bayern) eingerichteten Klärwärterfortbildung in den 
Kanal- und Kläranlagen-Nachbarschaften teilnehmen zu lassen. 

2. Vereinbarung mit weiteren Einleitern in die Entwässerungsanlage
Wird die Bemessung der hydraulischen und qualitativen Niederschlagswasserbehandlung einer kom­
munalen Einrichtung zur Bewirtschaftung von Niederschlagswasser maßgeblich durch Anschluss be­
sonders belasteter oder überdurchschnittlich großer (z. B. landwirtschaftlich, industriell oder gewerblich 
genutzter) Flächen mitbestimmt, wird empfohlen, im Rahmen der Satzung mit diesen Anschlussneh­
mern zusätzlich zu vereinbaren, dass sie 
a) festgelegte Drosselabflüsse nicht überschreiten (ggf. dezentraler Rückhalt erforderlich),
b) festgelegte Flächennutzungen (Belastungskategorien) nicht überschreiten oder die Belastung

des eingeleiteten Niederschlagswassers durch dezentrale Behandlung mindern,
c) sich an den Kosten für eine· erforderlich werdende Anlagenerweiterung/-ertüchtigung dem Um­

fang ihrer beabsichtigten erhöhten Belastung entsprechend beteiligen.
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Bauwerksverzeichnis Anlage zum Bescheid vom 14.05.2025 

Kanalisation im modifizierten Mischsystem mit Einleitung des Niederschlagswassers der öffentlichen 
und privaten Flächen über 4 Einleitungsstellen in die Ilm, einem Gewässer II. Ordnung. 

Einzugsgebiet AE,i = 386,899 ha, (mit Außeneinzugsgebiet und Grünflächen) AE,b = 7,561 ha, un­
durchlässige Fläche Au zur Regenwassereinleitung = 6,218 ha. 

Einleitungsstellen: 

Bezeichnung der Einleitung Auslass 1 Auslass 2 Auslass 3 Auslass 4 
ON 300 ON 1000 ON 300 ON 150 

Max. zulässiger Einleitungsabfluss 73 745 164 18 

Ovoll (1/s) 
Angeschlossene undurchlässige 0,486 5,539 0,153 0,04 
Fläche Au (ha) 
Mindestens erforderliches Retenti- 0,0 0,0 0,0 0,0 
onsvolumen (m3) 
FI.-Nr. und Gemarkung des Gewäs- 59 59 59 59 
sers Affalterbach Aff alterbach Affalterbach Affalterbach 
UTM-Koordinaten (Zone 32) Ostwert: Ostwert: Ostwert: Ostwert: 

686639 686824 686931 686730 
Nordwert: Nordwert: Nordwert: Nordwert: 
5381959 5381977 5381910 5380710 

In den Affalte.rbacher Graben, kurz vor der Verrohrung, werden zusätzlich noch die Regenwässer aus 
dem Baugebiet am Berg mit 69 1/s eingeleitet. 
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